
Aeber die Einrichtung und Benutzung“)
der

1. Abtheilung des Tesebuches für die obere Stufe der
Volksschule.

Wie die übrigen Theile des Lesebuches, soll auch der vorliegende den nalionalen
Gesichlspunkt zur Geltung bringen. Er will darstellen, wie das deulsche Volk seine
Selbststkändigkeit erkämpft und behauptet, wie es im SFamilien-, hürgerlichen und kirch—
lichen Leben deutschen Sinn, deulsche Art und Silte gepflegt und genährk hat, wie es sein
Land gegen Feinde geschühzt, durch Cullur ergiebig gemacht hat, wie es dadurch und
durch Gewerbe und Kunstfleiß zur Blülhe gekommen ist, und wie Bildungund Wohl-
skand auch durch den Versiehr mit anderen Völßern gesördert worden sind. Die nalionale
Geschichle, das nalionale Leben, wie es sich in den siterarischen Schãtzen ausprägt,
der malionale Wohlstand, Gewerbe. und Kunstfleib: das sind milhin die Gesichlspunkle,
welche sür Auswahl und Gliederung des Inhalles maßgebend waren. Hieraus ergab
sich solgende Anordnung: 1. Deutscher Lebensspiegel, die lilerarischen Erzeugnisse
entkhalfend, welche sich sür Volks. und Wittelschulen eignen und in 2 Ablheilungen
gegeben sind. Die 2. Ablheilung ist erst be der 2. Auflage hinzugekommen und, um die
iunere Einrichlung des Buches nicht ändern zu müssen, an den Sschluß gebracht worden.
II. Deutsches Land und Volk, die Geographie Deutschlands darstellend. III. Die
Länder Europas in ihrer Beziehung zu Deutschland und die Länder der heiligen
Geschichke. IV. Deutscher Haushalt, Kunst- und Gewerbefleiß (Natur—
geschichte und Nalurlehre). V. Des deutschen Volkes Weltverkehr. (Geographie
der sremden Erdlheile, dazu gehöriges Valurgeschichlliches und Himmelskunde.)

Ueber die einzelnen Abschnitle sei noch Folgendes bemerkl.
Es sind untker der Ueberschrift: „Deutscher Lebensspiegel“ Erzählungen,

Abhandlungen, Fabeln, Sagen, Gedichte und Sprichwörher gegeben, welche
deulschen sinn und deulsches Leben nach den mannigsachsten Beziehungen abspiegeln und
in der Jugend zu erwecken geeignel sind. Dabei hat die kla ssische Literatur durch
Gedichte von Goekhe, Schiller, Uhland, Rückhert, Chamisso, E. M. Arndt,
M. v. Schenksendorf, Theodor Körner, Justinus Kerner, Claudius, TCieck,
Kopisch, Platen, Grün, Reuter, Groth, Eichendorsfs, Hosfmann v. Sallers-
leben, Vogl, Kinkel, Sallet, Seidl, Ebert, hHeine, Sreiligrath, Sturm, Prut,
Geibelu. A.m, wie auch durch SFabeln, Sagen, Erzählungen von Hebel, Gebr.
Grimm, Krummacher, 3chmid, Herder, Lessing, Auerbachu. s. w. umsassende
Verwendung gesunden. Es wird dabei vorausgesetzt, daß die zahlreichen Erzählungen,
welche das Lesebuch sür die Mittelstufen enlhält, se nach der Verwandlschast des In—
halles eine angemessene Bercksichltigung und Wiederholung sinden. Ferner wird darauf
hingewiesen, daß auf der oberen Stufe auch durch eine zweckmäbig ausgewählte

*) Eingehendere Anleitung zum Gebrauch des Lesebuches erlheilt das nachstehende so eben
er schienene Werh
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